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BEFREIT ? - 
EIN GESPRÄCH MIT 
MARCELLA REINHARDT 
UND 
MICHEL FRIEDMAN
Kriegsende und Nachkriegszeit aus der 
Perspektive der Befreiten

Ein eindringliches Gespräch über Erinnerun-
gen, Identität und die Bedeutung des „Nie 
wieder“ - Damals und Heute.

Teilnahme nur nach Anmeldung möglich 
unter www.jgdus.de/anmeldung

Das Jahr 1945 Markiertes, Ende des Zweiten 
Weltkriegs und die Befreiung der Überleben-
den der nationalsozialistischen Verfolgung. 
Doch was bedeutet diese „Befreiung“ tatsäch-
lich für Juden sowie Sinti und Roma? Wie set-
zen sich die Überlebenden mit dem Erbe von 
Leid, Verlust und Trauma auseinander, wäh-
rend sie versuchten, im „Land der Täter“ ein 
neues Leben zu beginnen?

Marcella Reinhardt, engagierte Vertreterin der 
Sinti- und Roma-Community, und Michel Fried-
mann, Publizist und Journalist, diskutieren über 
die Auswirkungen des Kriegsendes auf die Fa-
miliengeschichten und das kollektive Gedächt-
nis der Überlebenden. Im Zentrum steht die 
Frage: Wie prägen die Erfahrungen von Ver-
folgung und Neubeginn das Selbstverständnis 
und die Erinnerungskultur bis heute?

Mittwoch, 05.03.2025 
19:00 Uhr, Leo-Baeck-Saal


